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XVIII . Armeekorps,
stellvertretendes Generalkommando.
"Abt. II. c/B. Tgb . Nr . 2909.

Setrifft: Verfügungsbeschränkungen für Steinkohlenteer.

7. B . (Gen . Kdo. II . c/B.
7. V. (Gen . Kdo. H . c/B.

K. M . Nr . 1305/3 . 15 . A.
11 Ms und K. M . Nr . 654/4 . 15 . A
ih.  2068 ) .

Aus Grund der Verfügung des Kriegsministeriums Nr . 1784/6.
15. A. 7. V. werden die im Befehlsbereich des 18. Armeekorps für
Ltemkohlenteerergangenen Verfügungsbeschränkungen für olle
Gasanstalten und Kokereien aufgehoben mit Ausnahme der Gasan
halten zu Wiesbaden , Hanau , Fulda , Osfenbach und der Höchster
zarbwerke.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gail,

General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Tie Wahl des Gutsbesitzers Christof Daniel Fischer zum Beige-

«rdnelen der Gemeinde Winkel habe ich bestätigt.
Wdesheim, den 29 . Juni 1915.

Der Königliche Landrat,
Wagner.

st. I. 1.(1. 15 . K . R . A.

Bekanntmachung,
betreffend Bestanderhebung und Beschlagnahme von

Chemikalien und ihre Behandlung.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen

fetntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung
^worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung

— sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlassenen
.lhrift, soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen

höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9 Ziffer b *) des Ge-
Hes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 oder

4 Ziffer 2 **) des Bayerischen Gesetzes über den
^Wzustand vom 5. November 1912 oder nach § 5 ***)
w Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Feb-
lBttr 1915 bestraft wird.

§ 1
Inkrafttreten der Verfügung.

H a) Die Verfügung tritt am 30. Juni 1915, nachts 12
m Kraft.

bei bLBt  in ß 3 Absatz e bezeichneten Gegenstände
8^ «Meldepflicht und Beschlagnahmeerst mit dem Empfang

0er Einlagerung der Waren in Kraft.
°) « eschU»gaahmt und meldcpflichtig sind auch die nach

. 0. Juni 1915 etwa hinzukommenden Vorräte ; bei
mich§ 4 betroffenen Personen, Gesellschaften usw. jedoch

■PMWtm damit die zulässigen Mindestmengen überschritten

q $ ^alls die in § 4 aufgeführten Mindestmengen am
UE 19 15, nachts 12 Ubr, nicht erreicht sind, treten

in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder
n»d Wu ? Erklärung des Belagerungszustandes oder wäh-
lichen§ ! dom  Militärbefehlshaber im Interesse der öffent-
^ ^ .Abbyeit erlassenes Verbot Übertritt  oder zu solcher

W »e auffordert oder anreizt , soll, wenn die bestehenden
s iu : höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis

E Ato! nem  Jahre  bestraft werden.
ine h - 'H e' nem  in Kriegszustand erklärten Orte oder Be-
ien hrf 1 Verhängung des Kriegszustandes oder während

" em  zuständigen obersten Militärbefehlshaber zur
E* 111x11 es öffentlichen Sicherheit erlassene Vorschrift
u 61 Vicht i,' er zur Uebertretung auffordert oder anreizt , wird,
T“n 9nt § Gesetze eine schwerere Strafe androhen , mit G e-
k * *) Serif P u einem Jahre bestraft.

Bernv>,„ öorsetzlich die Auskunft,  zu der er auf Grund
oder verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-

^ ' ^ ° utlich unrichtige oder unvoll-
. 6 $jj » «9aben macht wird mit  Gefängnis bis

,n über mit  Geldstrafe bis zu zehn-
. sink ■ bestraf t, auch können  Vorräte , die »er*

n>eth=' tm Urteil für  dem Staate verfallen er-■E*weil- r . 1' t .. rrt . c • rxr ^^ r, «_ _
?r»ld bjeipn; Wer fahrlässig die Auskunft,  zu der er
,£ erteilt nj/ Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten

unrichtige oder unvollständige  An-
ober Unrdmit Geldstrafe bis zu dreitausend

^udermögensfallemit Gefängnis bis zu
"n  bestraft.

Meldepflicht und Beschlagnahme für die gesamten Bestände
an dem Tage in Kraft , an welchem diese Mindestvorräte
überschritten werden.

e) Verringern sich die Bestände eines von der Ver¬
fügung Betroffenen nachträglich unter die angegebenen Min¬
destmengen (stehe 8 4), so behält die Verfügung trotzdem
für diesen ihre Gültigkeit.

8 2
Do « der Verfügung betroffene Gegenstände.

M e l d e p f l i cht i g und beschlagnahmt  sind
vom Inkrafttreten dieser Verfügung ab bis auf weiteres
sämtliche Vorräte der in der untenstehenden Uebersichts-
t a f e l aufgeführten Klassen (einerlei ob Vorräte einer,
mehrerer oder sämtlicher Klaffen vorhanden sind), mit Aus¬
nahme der in § 4 bezeichneten Vorräte.

8 3
Do « der Verfügung betroffene Personen,

Gesellschaften «sn».
Von dieser Verfügung betroffen werden:
a) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen, in deren

Betrieben die in 8 2 aufgeführten Gegenstände er¬
zeugt, gebraucht oder verarbeitet werden, soweit
die Borrätesich in ihrem Gewahrsam
oder bei ihnen unter Zollaufsicht befinden;

b) alle Personen und Firmen, die solche Gegenstände
aus Anlaß ihres Wirtschaftsbetriebes, ihres Handels¬
betriebes oder sonst des Erwerbes wegen für sich
oder für andere in Gewahrsam  haben , oder
wenn sie sich bei ihnen unter Zollaufstcht befinden;

c) alle Kommunen, öffentlich-rechtlichen Körperschaften
und Verbände, in deren Betrieben solche Gegen¬
stände erzeugt, gebraucht oder verarbeitet werden,
oder die solche Gegenstände in Gewahrsam haben,
soweit die Vorräte sich in ihrem Ge¬
wahrsam  oder bei ihnen unter Zollaufstcht
befinden;

6) Personen,  welche zur Wiederveräußerung oder
Verarbeitung durch sie oder andere bestimmte Ge¬
genstände der in 8 2 aufgeführten Art in Gewahr¬
sam genommen haben, auch wenn sie im übrigen
kein Handelsgewerbe betreiben;

e) alle Empfänger (der unter a bis d bezeichneten
Art ) solcher Gegenstände nach Empfang  der¬
selben, falls die Gegenstände sich am Meldetag auf
dem Versand befinden und nicht bei einem der
unter a bis d aufgeführten Unternehmer, Personen
usw. in Gewahrsam oder unter Zollaufstcht gehalten
werden;

i) auch diejenigen Personen , Gesell¬
schaften  usw ., deren Vorräte durch
schriftliche Einzelverfügung beschlag-
nahmt worden  sind . Die Einzelverfügungen
und die Verfügungen Ch. I . 124/1 . 15. K . R . A .,
Ch. I . 1./4 . 15. K . R . A. und Ch. I . 1./6 . 15.
R . R . A . werden durch diese allgemeine und
erweiterte  Verfügung ersetzt.

Von der Verfügung betroffen sind hiernach insbesondere
nachstehend ausgeführte Betriebe und Personen:

gewerbliche Betriebe:  Chemische Fabriken,
Sprengstoffabriken und alle Betriebe , die Chemi¬
kalien Herstellen oder verarbeiten;

Hand elsbetriebe:  Kaufleute, Lagerhalter , Spe¬
diteure, Kommissionäre usw. ;

wirtschaftliche Betriebe:  Landwirte usw.
Sind in dem Bezirk der verfügenden Behörde neben

der Hauptstelle Zweigstellen vorhanden (Zweigfabriken, Fi¬
lialen, Zweigbüros . Nebengüter u. dgl.), so ist die Haupt¬
stelle zur Meldung und zur Durchführung der Beschlagnah¬
mebestimmungen auch für diese Zweigstellen verpflichtet.
Die außerhalb des genannten Bezirks (in welchem sich die
Hauptstelle befindet) ansässigen Zweigstellen werden einzeln
betroffen.

8 4
Ausnahme » von der Verfügung.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche in § 3
gekennzeichneten Personen, Gesellschaften usw., deren Vorräte
(einschließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen, die sich
im Bezirk der verfügenden Behörde befinden) am 30. Juni
1915 , nachts 12 Uhr, geringer waren als die in der unten¬
stehenden Uebersichtstafel (Spalte C) aufgeführten Mengen.
Auch diese Personen sind auf besonderes Verlangen der ver¬
fügenden Behörde zur Meldung ihrer Vorräte oder zu
Fehlmeldungen verpflichtet.

8 5.

Besondere Bestimmungen.
») Die Verwendung der beschlagnahmten  Be¬

stände hat nach der in der untenstehenden Ueber-
sichtstafel  angegebenen Weife zu erfolgen,

b) Die Lieferung (Lagerwechsel) beschlagnahmter
Mengen ist nnr auf Grund von Dersanderlaubnis-

fcheinen der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Preu¬
ßischen Kriegsministeriums gestattet . Anträge find
an die Kriegschemikalien Aktiengesellschaft zu
Berlin W66 , Mauerstraße 63/65 , zu richten , der
die Vorprüfung der Anträge obliegt,

c ) Freigegeben werden durch die Kriegs -Rohstoff-
Abteilung die für anderen als in Spalte A der
unteastehenden Uebersichtstafel genannten Bedarf
unentbehrlich erscheinenden Mengen zum Ver¬
brauch (nicht zum Weiterverkauf ) monatlich aus
Antrag . Die Anttäge auf Freigabe find an die
Kriegschemikalien Aktiengesellschaft zu Berlin
W 66, Mauerstraße 63/65 , zu richten, der die Vor¬
prüfung der Anträge obliegt

6 ) Der nicht verbrauchte Teil der freigegebenen
Mengen verfällt mit Ablauf des letzten Gültig¬
keitstages , auf den der Freigabeschein lantet , er¬
neut der Beschlagnahme.
Für den Handel , auch mit freigegebenen Mengen,

e ) find die vom Bundesrat oder yon den verfügenden
Militärbehörden etwa festgesetzten Preisgrenzen
maßgebend ; Ausnahmen bedürfen der Zustimmung
derjenigen Behörde , welche die Höchstpreise fest¬
gesetzt hat , oder der von ihr ermächtigten Stellen.

f ) Nach Spalte A der untenstehenden Uebersichtstafel
verarbeitete , aber hierbei nicht verbrauchte (also
noch technisch nutzbare) Mengen verbleiben unter
Beschlagnahme.
Jede andere Verwendung und Verfügung ist ver¬
boten.

8 «

Meldebestimmungen.
Die von dieser Verfügung betroffenen Vorräte sind

monatlich z« melden.
Die erste Meldung hat auf einem Meldeschein bis zum

10 . Juli  1 9 1 5 zu erfolgen und ist an die Kriegs¬
chemikalien Aktiengesellschaft , Berlin
W66 , Mauerstruße 63/65 , zu richten. (Die Briefe müssen
ordnungsgemäß frankiert sein.)

Dieser Meldeschein wird für die Julimeldung auf
schriftliches Ersuchen von der Kriegschemi-
kalten Aktiengesellschaft  portofrei versandt.
Die verlangten Meldungen über Vorräte , Abgänge usw.
sind deutlich in den auf dem Meldeschein befindlichen
Spalten anzugeben. In denjenigen Fällen, in welchen
genaue Ermittlung des Gewichts durch Verwiegen mit un-
verhältnismäßigen Schwierigkeiten verbunden ist, können die
Gewichte nach dem Lagerbuch oder nach Belegen aufgegeben
werden. Die Belege müffen zur Nachprüfung dereitgehalten
werden.

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht
enthalten.

Die späteren Meldungen über Vorräte , Abgänge usw.
sind in gleicher Weise monatlich,  pünktlich bis zum
10 . jeden Monats , an die Kriegschemi¬
kalien Aktiengesellschaft , Berlin  W66,
Mauerstraße 63/65 , einzureichen, von der die Uebersenoung
der hierzu erforderlichen Meldescheine an diejenigen Firmen
unaufgefordert erfolgen wird, die im Juli Vorräte an
Chemikalien gemeldet haben. Andere Firmen haben die
Scheine einzufordern.

Bei vollständigem  Abgang der Vorräte durch
Verarbeitung , Verbrauch, Verkauf laut Spalte A und B
der untenstehenden Uebersichtstafel oder Freigabe laut 8 5
Absatz c ist einmalige Fehlanzeige  am nächst¬
folgenden Meldetermin einzureichen. Eine weitere Meldung
ist dann so lange nicht erforderlich, wie Vorräte nicht mehr
vorhanden sind. Die Beschlagnahme  wird jedoch
bei Zugang neuer Vorräte  sofort wieder wirk¬
sam, so daß alsdann bis zum 10. jeden Monats wieder
eine Bestandsmeldung einzugehen hat.

Anfragen, die vorliegende Verfügung betreffen, sind an
die Kriegs chemikalien Aktiengesellschaft  zu
richten.

8 7
Umfang der Meldung.

Außer den Angaben über die Vorratsmengen ist an¬
zugeben, wem die fremden Vorräte gehören, die sich im
Gewahrsam der Auskunftspflichtigen (88 3 und 4) befinden.

8 8
Lagerbuch.

Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch einzurichten,
aus dem jede Aenderung der Vorratsmengen und ihre Ver¬
wendung ersichtlich sein muß.

Zur Feststellung, ob die Angaben richtig gemacht sind,
werden im Aufträge des Kriegsministeriums Beauftragte
der Polizei- und Militärbehörden die Vorratsräume unter¬
suchen und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten
prüfen.



UebeiMtttakel.

Klasse Stoffgattung

Natron - (Chile), Kali-, Kalk- (Norge-),
Ammoniaksalpeter

Salpetersäure jeder Grädigkeit, auch gemischt
und verunreinigt

Toluol , roh . gereinigt, rein oder in toluol-
haltigen Stoffen, Nitrotoluol aller Art.

Japankampfer jeder Aufbereitung (gleichgül¬
tig, wo die Aufbereitung stattfand, auch als

Kampferpulver und Kampferblume

Glyzerin mit 75 v. H. und mehr Reingehalt

Schwefelinhalt in Schwefel und Schwefelkies
aller Art , in Zinkblende, in schweflicher Säure
sowie in rauchender und wässeriger Schwesel-

säure jeder Grädigkeit (auch in gemischter
und verunreinigter Säure)

A

Erlaubt sind Verarbeitung und Verbrauch beschlagnahmter Be-
stände und Zugänge denjenigen Eignern, die in ihren Büchern

ausweisen,

daß sie mit den verarbeiteten Und verbrauchten Mengen unter
bestmöglicher Ausbeute mittelbar oder unmittelbar Aufträge der

deutschen Armee und Marine auf Sprengstoff und Pulver
ausführen;

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten Mengen unter
bestmöglicher Ausbeute mittelbar oder unmittelbar Aufträge der

deutschen Armee und Marine auf Sprengstoff und Pulver
ausführen;

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten Mengen unter
bestmöglicher Ausbeute mittelbar oder unmittelbar Aufträge der

deutschen Armee und Marine auf Sprengstoff und Pulver
ausführen;

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten Mengen unter
bestmöglicher Ausbeute mitrelbar oder unmittelbar Aufträge der

deutschen Armee und Marine auf Sprengstoff, Pulver und
Medikamente ausführen;

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten Mengen unter
bestmöglicher Ausbeute mittelbar oder unmittelbar Aufträge der

deutschen Armee und Marine ausführen , für die ihnen
non den bestellenden Behörde die Unrrsehiichheit be¬

scheinigt ist;

daß sie mit den verarbeiteten und verbrauchten Mengen unter
bestmöglicher Ausbeute mittelbar oder unmittelbar Aufträge der

deutschen Armee und Marine auf Sprengstoff und Pulver
ausführen.

B

Erlaubt ist Verkauf (vergl. § 5)
beschlagnahmter Vorräte

an

Militär -, und Marinebehörden,
Friedrich Krupp (Essen),

Kriegschemikalien Aktiengesellschaft,
Berlin W, Mauerstraße 63/65;

Militär -, und Marinebehörden,
Friedrich Krupp (Essen),

Kriegschemikalien Aktiengesellschaft,
unter A genannte Verbraucher

für die unter A genannten Bedürfnisse;

Militär -, Marinebehörden,
Friedrich Krupp (Essen),

Kriegschemikalien Aktiengesellschaft,
unter A genannte Verbraucher für die

unter A genannten Bedürfnisse;
Militär -, Marinebehörden,

Friedrich Krupp (Essen)
Kriegschemikalien Aktiengesellschaft;

Militär -, Marinebehörden,
Friedrich Krupp (Essen)

Kriegschemikalien Aktiengesellschaft;

Militär -, Marinebehörden,
Friedrich Krupp (Essen)

KriegschemikalienAktiengesellschaft,
unter A genannte Verbraucher für die

unter A genannten Bedürfnisse.

<E
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fahr,

Frankfurt (Main ), im Juni 1915.

Der Herr Gouverneur hat für den Befehlsbereich der Festung Mainz gleiche Anordnung erlassen.

Verfügende Behörde.
Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

feine
nach
Schl.
Rück!

XVIII . Armeekorps. Frankfurt a. M., 26. 6. 1915
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt. VI. Tgb . Nr . 3121.
Betrifft : Passierscheine nach Belgien.

Das Generalgouvernement in Belgien weist darauf hin, daß
von den Polizei-Präsidien , Landrats - oder Kreisämtern ausge¬
stellte Reisepässe lediglich als ein „Personal-Ausweis" anzusehen
sind, nicht aber zur Reise nach Belgien ermächtigen; zu diesem
Zweck ist vielmehr bei dem zuständigen Stellv . Generalkommando
ein besonderer „Passierschein" zu beantragen.

Bon Seiten des Generalkommandos.
Der Chef des Stabes:

de G r a a f f, Generalleutnant.

Gouvernement
der

Festung Mainz.
Abt. M. P . Nr . 4203.

Verordnung
Auf Grund des 8 4 des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. Juni 1851 ordne ich für den Befehlsbereich der Festung
Mainz an:

8 1-
Nachen, Boote und andere Wasserfahrzeuge dürfen von ihren

Besitzern nur an solche Personen verliehen werden, die ihnen per¬
sönlich bekannt sind, oder sich über ihre Person durch eine von
der Ortspolizeibehörde ausgestellte Bescheinigung ausreichend aus-
weisen können.

8 2.
Der Verleiher hat über die verliehenen Fahrzeuge eine Liste

zu führen, in die vor Abgabe des Fahrzeuges Name, Stand und
Wohnung des Entleihers sowie die Zeitdauer der beabsichtigten
Fahrt einzutragen sind.

8 3.
Bor Eintritt der Dunkelheit (spätestens eine Stunde nach

Sonnenuntergang ) ab bis zum Tagesanbruch (frühestens eine
Stunde vor Sonnenaufgang ) ist das Anleihen von Fahrzeugen
verboten.

8 4.
An Personen unter 14 Jahren dürfen Wasserfahrzeuge nicht

ausgeliehen werden.
8 ö.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Mainz,  den 21. Juni 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. v. Bücking,
General der Artillerie.

Der Weltkrirg.
Der Kriegsbericht vom 1. Juli.

Im Westen beschränkten sich die Kämpfe meist auf
lebhaftes Artilleriefeuer . Der Verlauf war günstig Mr
uns . Im Südosten werden die Russen , teilweise unter
erbitterten Kämpfen immer weiter zurückgetrieben.

Vie äeutscke'Jumbeute im Osten.
2 Fahnen , 166754 Gefangene , 87 Geschütze . 320

Maschinengewehre . 6 Minenwerfer.
GrotzeS Hauptquartier» 1. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von ArraS «ahmen die Kämpfe unter

fortdauernde « Artilleriegefechteu einen für «uS günstigen
Fortgang . — I » der Champagne südöstlich von
ReimS griffe« die Franzosen erfolglos an. Auf den
Maas . Höhen und in den Bogefen fanden nur leb¬
hafte Artilleriekämpfe statt. — Feindliche Flieger warfen
Bomben auf Zeebrügge und .Brügge , ohne mili¬
tärischen Schaden anzurichten.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . — Die Junibeute be¬

trägt : 2 Fahnen , 25 695 Gefangene , darunter 124
Offiziere , 7 Geschütze, 6 Minenwerfer , 52 Maschinen-
gewehre , 1 Flugzeug , autzerdem zahlreiches Material.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
I « erbittertem Kampfe haben die Truppen des

Generals v. Linfingen gestern die russische Stellung
östlich der Guila —Lipa zwischen Kunicze und
Luczynce und nördlich von Rohatyn gestürmt. Drei
Offiziere , 2328 Mann wurde« gefangengenommen und
fünf Maschinengewehre erbeutet. — Auch östlich von
Lemberg sind österreichisch-ungarische Truppen in die
feindliche Stellung eingedrungen . — Die Armeen des
Geueralfeldmarschalls v. Mackensen sind in weiterem
Bordringen zwischen dem Bug und der Weichsel . Auch
westlich der Weichsel weichen die Russen teilweise nach
hartnäckigen Kämpfen. Die verbündeten Truppen drängen
beiderseits der Kamieuna nach. Die Gefamtbente
vom Juni der unter Befehl des Generals v. Linsingen,
FeldmarfchallS v. Mackensen und Generals v. Woyrsch
kämpfenden verbündeten Truppe« beträgt 488 Offiziere»
140 650 Mann . 80 Geschütze. 268 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .)

Der Kriegsbericht vom 2 . Juli.
Die Lage tm Westen beginnt nunmehr auch wieder

unter dem Zeichen der deutschen Offensive zu sieben, die
im Osten so reiche Triumphe erringt und unaufhaltsam
von Stellung zu Stellung die Russen zurückdrängt.

Siege in West unck Olt.
Schwere französischeNiederlage in den Argonnen.

Die Russen auf der ganzen Front geschlagen.
Großes Hauptquartier » 2. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein nächtlicher Angriff auf unsere Stellungen

westlich von Souchez wurde abgewiesen . — Im West¬
teil der Argonnen hatten Teile der Armee Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen einen schönen
Erfolg : Die feindlichen Gräben und Stützpunkte nord¬
westlich von Four de Paris wurden in einer
Breite von 3 Kilometern und einer Tiefe von
200 bis 300 Metern von württembergischen und
reichsländischen Truppen erstürmt . Die Beute be¬
trägt : 25 Offiziere , 1710 Mann gefangen . 18 Maschinen¬
gewehre , 40 Minenwerfer , 1 Revoloerkanone erbeutet.
Die Verluste der Franzosen sind beträchtlich . — In den
Vogesen nahmen wir auf dem Hilsenfirst zwei Werke.
Rückeroberungsversuche des Gegners wurden abgewiesen.
An Gefangenen fielen 3 Offiziere , 149 Mann in unsere
Hand.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Kalmarsa wurde dem Feinde nach

heftigem Kampfe eine Höhenstellung entrissen . Dabei
machten wir 600 Russen zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nach Erstürmung auch der Höhen südöstlich von

Kurostowice (nördlich von Halicz ) sind die Russen
auf der ganzen Front in Gegend Mariampol bis
nördlich von Firlejow zum Rückzug gezwungen worden.
General o. Linfingen folgt dem geschlagenen Gegner . Die
Beute erhöhte sich bis gestern abend auf 7765 Gefangene
(darunter 11 Offiziere ) und 18 Maschinengewehre . —
Die Armeen des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
haben den Gegner westlich von Zamosc unter an¬
dauernden Kämpfen über den Labunka - und Por-
Abschnitt zurückgedrängt und diesen bereits mit Teilen
überschritten . Weiter westlich ist die feindliche Stellung
in Linie Turobin —Kraiznik — Jozefow (an der
Wetchsel ) erreicht . Bor -Stellungen bei Stroza und
Krasznik und diese Orte selbst wurden noch gestern abend
genommen . — Westlich der Weichsel hatten die
Russen unter dem Druck des Angriffs die Brückenkopf¬
stellung bei Tarlow räumen müssen , das südliche
Kamienna - Ufer ist vom Feinde gesäubert . — Die
Truppen des Generaloberst v. Woyrsch haben in er¬
folgreichen Kämpfen die Russen aus ihren Stellungen
südöstlich von Sienno und Jlza geworfen und dabei
etwa 700 Gefangene vom Grenadierkorps gemacht.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.

Französisch-belgischer Kriegsschaupla
Heftige Beschießung der feindlichen Stelluuz,

bei Dixmuiden.
TU ©enf , 3. Juli . sKtr. Frkft .s Alle wichtig

feindlichen Stellungen der weiteren Umgebung
Dixmuiden find gestern einer mehrstündigen Beschieß«
durch die Deutschen ausgesetzt gewesen, deren ft,
Wirkung sich später in einer umfangreichen Rückwärd
Konzentrierung der Engländer und Belgier kuichij
Besonders gute Erfolge wurden nördlich der Iaq»v
Kapellein nächster Umgebung des seinerzeit vielgem
Stützpunktes Maifon du Paffeur erzielt. fLot. Aq

Russischer Kriegsschauplatz.
Beschießung von Windau.

Der Hafen von Windau in Kurland , nördlich
Libau , ist am 28. Juni von einer deutschen Flottenabteil«,
beschoffen worden . Die Beschießung richtete sich as
schließlich gegen militärische Anlagen . Während fte ii
Gange waren , kam es zu einem Artilleriekampf zwW
einem deutschen kleinen Kreuzer und russischen TorB
booten . Das deutsche Schiff erlitt keinerlei Beschädigung«
an Bord der feindlichen Torpedoboote dagegen wmd«
mehrere Treffer und eine Reihe gut deckender Sab«
beobachtet . Ein deutscher Fischdampfer , der beim«
räumen feindlicher Minen durch eine explodierende W
beschädigt wurde , sank kurz darauf . Windau , an ie
Mündung des gleichnamigen Fluffes in die Ostsee, ist e*
bedeutende Hafenstadt von etwa 9000 Einwohnern.

Rückkehr der verschleppte« Sstprenße«.
Um die Rückkehr der von den Russen aus Ostvre^

in das Inner ; Rußlands fortgeführten Deutschen
zuführen , find bereits vor einiger Zeit Verhandlungen ®-
5er russischen Regierung angeknüpft worden . DieseM
Handlungen stehen setzt vor ihrem Abschluß , und es ißA
hoffen , daß die Rückkehr der fortgefübrten ZivilMm m
sich in absehbarer Zeit ermöglichen lasten wird . (WW

Oesterreichischer Kriegsschauplatz
Die Verfolgung cler liullen.

(Bon unserem (̂ .-Mitarbeiter .)
Berlin . 1. 3^

In Galizien geht der Vormarsch unserer Armeen
Riesenschritten weiter . Nachdem die Armee Linstng
Brückenkopf Halicz genommen hatte , zog sich der E,
den Gnila —Lipa -Abschnitt zurück. Die Stellung an
in nordsüdlicher Richtung dem Dnjestr zufließenden
konnte aber trotz ihrer natürlichen Stärke der oe
Verfolgung nur kurzen Halt bieten . Die Russen »
erst über den Fluß geworfen und haben nunmeo
ihre Stellungen östlich der Gnila —Lipa zwischen
und Luczynce und nördlich von Rohatyen den
deutschen Truppen überlassen müffen , wobei sie o ^
und 2328 Mann an Gefangenen und 5 Maschmenu
einbüßten . . tt . , si .

Die Armee Mackensen hatte weiter nördlich "je-
Kamionka —Przemyslany erreicht , worauf
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hinter den Bug m eine Aumahmeireuung s« .« „m
Zwischen Bug und Weichsel geht der deutsche wnä
ständig weiter fort , so daß auch hier bald der o ' (jsl
iruch des russischen Widerstandes zu erwarten in-
ich und nordwestlich Morty -Wielke, 50 Kuom»
Lemberg, und nordöstlich und westlich von§
vurde der Feind geworfen , Tomaszow , eine rui, , ^
enseits der Grenze Südpolens (nicht zu oerwe , ,
Lomaszow nordöstlich Petrikau , das seit langen ^
deutscher Hand ist) genommen, und schon am>»amr
vurdendie Russen auf ihrem eigenenBoden 50K>tv '
Lomaszow hinaus bis nach Zamocy und Ko»'
(rieben. Weiter östlich wurde Belz erreicht.
Zamocy wurde die Tanew -Niederung vom « ■„
säubert . Auch an der unteren Weichsel m» ^
Runen ständig weiter zurück. Man steht, oas £
Ralizien von den Russen völlig befreit wird , >
1er Fortschritt unserer Armeen in Sudpolen



-̂ Mscbem Gebiet die rui 'tschen Festungslinien
zivangorod—Lublin —Cholon schwer bedroht . Daß der
Dru^ der sich hier m breiter Front auf die Stellungen
der Rwien au^ rrh sich schließlich auch auf ihrem linken
Äuget vor Warschau ernstlich den,eckbar machen wird
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Me Gefangenen -Beute im Osten und Südosten.
Der deutsche Generalstabsbericht vom 2 . Juni hatte

festgestellt, daß im M a i auf dem östlichen und südöstlichen
Kriegsschauplatz insgesamt etwa , 000 Offiziere und über
M 006  Mann gefangen worden sind. Das ergibt mit den
Ergebnissen desVvuni einschließlich der Siegesbeute Hinden-
burgs für zwei Monate zusammen die enorme Zabl von
etwa 1630 Offizieren und rund 52V ovv Mann an
russische» Gefangenen auf beiden Kriegsschauplätzen.

König Ludwig von Bayern —
preußifcfoer feldniarfcball.

Der König von Bayern , der aus seiner Reise zum
Ostheer im österreichisch-ungarischen Hauptquartier eine
Begegnung mit seinem Schwager , dem Erzherzog Friedrich
oon Österreich, gehabt hat , hat sodann den Deutschen
Kaiser in seinem Hauptquartier besucht, wo ihn dieser
unter warmer Anerkennung der trefflichen Leistungen der
daverischen Truppen bat , den Rang eines preußischen
Generalfeldmarschalls anzunehmen . Der König bat , hoch-
«stellt über die ihm und seinen Truppen dadurch wider¬
fahrene Ehrung , dem Wunsche des Kaisers entsprochen.

Nack seinem Aufenthalt in Lemberg besuchte der König
fcttt6 Sägern in Sctntoit ) unb in ßwfcm . SDnnn fufit er
uaÄ Wien, wo beim Kaiser Franz Josef im Schönbrunner
Schloß zu seinen Ehren em Familiendiner stattfand . Die
Rückkehr nach München rst für Sonntag vorgesehen.

Schere Angriffe aus einen Teil des
7 ° ^ drucken opfes und ,m Krn -Gebiet waren gleichfallsguruckgewresen  worden.

braven Truppen behaupten nach wie vor die
bewahrten urspunglichen Stellungen.

Die Geschützkämpfe dauern an allen  Fronten fort.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v . H ö f e r , Feldmarschalleutnavt.

Umgruppierung der italienischen Truppen.
SuriZ ? Kopenhagen. 3. Juli . [Ihr. Frkst.j Nach einer

bCg  " mt  J ° urnal " beginnt Italien
seme Gruppen umzugruppieren . Der Marsch nach Triest ist

! Puriser Blatt bereits aufgegeben worden , um
! m UnlL  f t0ft in  Herz Oesterreichs richten
' dieses Herz liegt , wird ' vorläufig noch

b„ Noch vor drei Wochen erklärte das „Petit
Befreier " ' Ä '/ l? K  bereits in Sicht der „Italienischen
Befreier Die Eroberung wäre nur noch eine Frage von
Tagen und Stunden . ^ (Berl Tgbl .)

Eine Drohnote a « Serbien und Montenegro.
. * tKtr . grfft .j Aus dem Haag berichtet die . Post " -

Auf italienische Anregung soll eine gemeinsame D r o h n o te
des Bierverbandes an Serbien und Mon-

*tene 3 ro  wegen der Aktion in Albanien bevorstehen

Wetter . Au,sichre»
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reich- Wetterdienste - .
4 . Juli . : Heiter bei Wolkenzug , warm.
T i, -' '' ^ls heiter , warm , strichweise Regen.
6 . ^ uli . : Schön , warm , Strichregen.
7. Juli . : Meist bedeckt, teils heiter , warm.
8 . ^ uli . : Wolkig mit Sonnenschein , teils bedeckt.

J ; - Vielfach heiter , schwül warm.
10 . ^ ulr . : Meist trocken. Gewitterluft.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Aus den Verlustliste «.

Füsilier  Philipp Blanto,  Aßmannshausen, vermißt,
^ufilier Karl Ko pp,  Neudorf, schwer verw
™?‘ro,,e .Joseph B ren delb er  g er.  Eibmgen, vermißt.
Gefreiter Johann Götter,  Oestrich, leicht verw.

Der Krieg zur See.
6 in  englischer Corpedojäger gesunken.

Mine oder Torpedo?

^ «, ^ ? . ^ rRotterdam gemeldet wird , hat ein deutsches
V-Boot höchstwahrscheinlich einen neuen Erfolg gegen die
britische Flotte zu verzeichnen gehabt . Die britische
Admiralität meldet amtlich : ^ 0CUl,®e

Der englische Torpedojäger „Lightning" wurde
Mittwoch abend an der Ostküste Englands durch eine
Mine oder eine» Torpedoschutz beschädigt. Er liegt nun.•***» « ^ '^ lieg]

Zeschich «ehr im Vasen . Vierzehn Manu werden vermißt.
Die englische Admiralität bemerkt dazu , daß der

^Lightnmg em veraltetes Fahrzeug von 320 Tonnen sei,
das lm Jahre 1895 gebaut wurde.

Die v .Bootsjagd auf den Postdampfer.
Der Kapitän des durch ein deutsches v -Boot versenkten

sLok. & Mben Postdampfers . Armenian " erzählte : Das Tauch-
-- Km 1 e« j  anzuhalten , indem zwei Kanonenschüsse längs

« Bugs abgefeuert wurden , und zwar in einer Entfernunq
Mn vier Merlen . Ich versuchte aber mit Volldampf zu
«itkommew Wir wurden andauernd beschoffen. Ein Schrap.
nell tötete mehrere Mitglieder der Besatzung und warf
mdere über Bord . Es war eine wilde Jagd . Aber wir
Ekn uns nicht ohne Gegenwehr ergeben . Ein TreffernabteilM Fr 1 ’ Gegenwehr ergeben . Em Treffer

silb a ^ störte den Steuerapparat , eine andere Granate Idrangffi oen ÄufSmmmnm »irt » . . . nAU . s. : - cm _ .s cm uuuetc <g >ranare .orang
^, ° ' k" " Enraum . eine dritte zerstörte die Marconi-

f zwlsli« t f ' ^ ?.dere Geschosse warfen die Schornsteine über
l 55 uL ^ rstorten den Heizraum und verhinderten uns
ädiMP Dampf zu machen . Das Schiff brannte an
en wmii bättm \ U”s lrf)  -e? tfdE)i 0&. mtd&' äU  kapitulieren . Wir
et Iota SS bems Sembe wahrend einer Stunde Widerstand ge-
eim » ani>. 12  b -s 13 Mann lagen tot auf Deck. Der

endeW- He'atzuna" " " ^00  Tonnen groß und hatte 60 Mann
i, an 3'. . .

, London . 2. Juli.
R Dampfer „Lamas ", von Buenos Aires

' — -

en deck»

HQift v^uinuö , oon -öuenoö Titres
«km» -, " " mt* etner  Maisladung unterwegs , wurde
'Ll ' EN w-'tlich der Szillyinseln torpediert Die Be-
^ng landete in Milford.

Italienischer Kriegsschauplatz.
AmtlichüwersM̂ d̂ Een. 1. Juli . (MTB. Nichtamtlich.)

verlautbart , 1. Juli , mittags:

^le«e schwere Verluste der Italiener bei
gescheiterten Angriffe « .

tu8enrtêrn nachmittag von mehreren  feindlichen
ans-rp " ° l v i si o n e n erneuerte allgemeine Angriff-gen un>er° £ ; OI, ! 0nen  erneuerte allgemeine Angriff

ttbo ftiMnf, * te^un9en am Rande des Plateaus von Do-
jUrdet rrberall unter schweren Verlusten der

3

Der Hauptstoß des Feindes
sich von ^ront Sagrado-Monte Co sich, nord-
1 Äaliene- "fa con.e- Bei Selz und Vermegliano drangen

k^ isie unl̂ - u^ eren  vordersten Graben ein. Gegen-
Pieber !„ I tQf3̂ ren  Infanterie warfen jedoch den Feind
m  sind 1? ?  Tal zurück.  Die Hänge des Monte
^ ebendz 2 1 11 ahenifcf ) en Leichen bedeckt.
Katcone ! " 9o e^tel Vorstoß gegen die Höhe östlich

- em Angriff nordöstlich Sagrado und mehrere
enge peinb

®Ör*ec ^ckenkrps brachen
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dieser Niederlage  des
Gehobener Stimmung sind*LL £ *

1 S teaUnap„ 1̂ en  Truppen in festem Besitz" aller
^nördttcs, Kampf bereit.

^ält des m o-Abschnitt und an der Kärntner
^ as Geschützfeuer an.

^ Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
ö- Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Steve
^ Srotze Verluste der Italiener.
2 SS * (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

Just , mittagsr

!r̂ ^ atea5m ^ h ° l t e sich der italienische Angriff
va - ^ " g burvf, M e r 4 Nach mehrstündiger Vor-

- urch ferneres  Geschützfeuer setzten nach
U« g d
""d ab-«? - ^ 10c 1 c * >»e,cyutzseuer letzten nach-

mehrere Jnfanterievorstöße
’8e- 1 unter' ^ 0 Unb  Bremeglieno ein.

^ia 9en  Stögen Verlusten
Alle  wurden

des Feindes

Marienthal im Nheingan.
Gottesdienst-Ordnung für die Sommer-Monate.

HI. Messe« a« Werktagen : um 6, 7 und8 Uhr. — Don-
ner-wgs noch um 9 Uhr. Dienstags um 10 Uhr Hochamt.

«« S- nn- «nb Feiertage« : um 6, 7 und 8
Uhr, t" Uhr Predigt mit Hochamt; 2 Uhr Predigt mit Krieas-

nt ^ Wh lt i'9ii von Bsttprozessionen stets zu richten anKtosser Marienthal , Pass Johannisberg , Rheingan.
* Geisenheim , I.  Juli . Am Montag entstand in der

Nahe des Werßenturms im Distrikt „Jngler " der Gemarkung
Rudesheim ein größerer W a l d b r a n d. Die Feuerwehren
von Rudesheim und Eibingen wurden zur Bekämpfung des
Feuers herbeigerufen . Auf 7 Hektar ist eine 6 - l5jährige
^ichtenkultur vernichtet , welche bereits im Jahre 1911 in-
folge der großen Trockenheit stark gelitten hatte und durch
Neupflanzung wieder hergestellt war . Viel kostspielige Arbeit
ist nun wieder nutzlos geworden . Der entstandene Schaden
ist aus 5000 Mk . zu veranschlagen . Es besteht der Verdacht,
daß das Feuer von ruchloser Hand angelegt ist. Der Ver-
brecher , welcher hoffentlich einer strengen Bestrafung nicht
entgehen wird , hat die Stunden benutzt, als das Forstper¬
sonal zur Abhaltung einer amtlichen Jagd auf Schwarzwild
abwesend war . 3

mL*rK; ^ hein- und Taunus -Klub Wiesbaden E. D.
Die Vorbesprechung der am kommenden Sonntag stattsindenden
Familien -Wanderung nach dem Kellerskopf , sowie der am
11 . ^wli auszuführenden 5 . Hauptwanderung über den Zug-
mantel nach Wehen findet am kommenden Donnerstag im
Klubl okal Turngesellschaft statt.

^ Dom Rhein , 2 . Juli . Dreibund flaggen
natürlich des neuen  Dreibundes , kann man jetzt ver-
schiedentlrch auf Rheinfchiffen sehen. Die obere Ecke am
Flaggenmast stellt die rote türkische Flagge mit dem weißen Halb¬
mond dar , die untere Ecke am Flaggenmast die schwarz-
gelbe österreichische und der übrige größte Teil der Fahne
wird von den deutschen Farben schwarz-meiß-rot gebildet
Nun fehlt allerdings noch die ungarische . Aber die Ungarn
werden sicher nichts dagegen haben , wenn man sie in die
österreichischen Farben einschließt.

ern- E Nieder -Ingelheim , 2 . Juli . Kirschen 18 - 35
Mk., Erdbeeren 40 Mk ., Stachelbeeren 16 —21  Mk ., Johan¬
nisbeeren 16 — 22 Mk , Nüsse 9 Mk., Frühbirnen 30 Mk.,
Himbeeren 30 — 35 Mk . der Zentner.

Heidesheim, 2. Juli . Buschbohnen 20 Mk.,
Süßkirschen 20 —30 Mk., Sauerkirschen 26 — 30 Mk
Johannisbeeren 18 — 20 Mk , Stachelbeeren 20 - 22 Mk '
Himbeeren 40 Mk ., Frühbirnen 12 Mk ., der Zentner.

* Fulda , 30 . Juni . Die diesjährige B i s ch o f s k o n-
ferenz  findet voraussichtlich in der zweiten Hälfte des
August Hierselbst statt . Wie wir hören , wird sich die Kon-
ferenz u . a . auch mit der ersten Frucht des. „Katholischen
Aus,chusses französischer Propaganda im Ausland ", der
Schrift „La guerre allemande et le Catholicisme " beschäftigen.
Den Vorsitz führt diesmal wahrscheinlich der Kardinal -Erzbischo ^
Don Köln . Im Vorjahre wurde infolge des Kriegsausbruchs
die bereits angesetzte Konferenz wieder abgesagt.

X Kapital -Versicherung . Eine neue , für Besitzer
ausländischer Wertpapiere sehr wichtige Einrichtung hat
die B an k für H an d e l und Industrie (Darmstädter
Bank , getroffen , indem sie Schuldverschreibungen von Staaten
und Gesellschaften des feindlichen Auslandes gegen die Nach-
teile versichert , welche mit der Verlosung derartiger Papiere
m der jetzigen Kriegszeit verbunden sind. Da die Wert-
Papiere des uns feindlichen Auslandes , besonders Rußlands
in den wertesten Kreisen des deutschen Kapitalistenpublikums
verbreitet sind, so dürfte diese Einrichtung für viele unserer
Le er von besonderem Interesse sein. Wir verweisen dieser-
halb auf die Anzeige der oben genannten Bank (Filiale
Wiesbaden und Depositenkasse Biebrich ) an anderer Stelle
dieses Blattes.

® * * * Söhne im Kriege . Der Grundbesitzer Joseph
Schmidt in Arndorf bei Maria Saal in Kärnten hat acht
Sohne auf dem Kriegsschauplatz , von denen einer schon
den Heldentod gefunden hat . Kaiser Franz Josef hat nun
dem Vater das Silberne Verdienstkreuz verliehen ; der
Dtutter der acht inngen Helden ließ der Kaiser als Ehren¬
gabe seine Lronzebüste auf Marmorsockel überreichen.

© Die Munitionsfabrik in Marseille zerstört . Eine
Ervloston zerstörte die Munitionsfabrik in Marseille , wo
unter Arb .-itskrätten 80 Frauen beschäftigt waren
Ein Großfein -r oechmderte die Rettung , nur zehn Schwer¬
verletzte und vier Frauenleichen konnte » geborgen werden.

am̂ ZZ' ^ / ^ lcheinungen im Juli . Nachdem die Sonne
Taae roieW I *" Stand erreicht hat . werden die
der^ Abnn 5m-H ^ ^ N kurzer. Zunächst ist allerdings von
iinmerbin ^ -k'i..k̂ r Tageslange kaum etwas zu merken:
66̂ Minuten E m im Laufe des Monats Juli auf
sind nach Asch- und Untergangszeiten der Sonne
Id  Ms Är Za Mszeit (52° 30' nördlicher Breite ) am
10 h * & üia ^ sputen und 8 Uhr 24 Minuten , am
20 d Ms d m und 8 Uhr 19 Minuten , am
31 d Ms 1 nK r Meuten und 8 Uhr 9 Minuten , am
23 Juli nS 18  Minuten und 7 Uhr 63 Minuten . Am

Uhr mitternachts tritt die Sonne aus dem
Inh ?: r,rf, ä ßr c^ fe.ä das des Löwen . — Der Mond be-
E? errÄ be§  Monats in abnehmender Phase.3ult " " ^mittags 7 Uhr das letzte Viertel
9 nfÄÄ am  L d. Ms . 11 Uhr vormittags . Am

Inh 3 oe 10 lIi r seicht unser Trabant das erste Viertel.
Erdferne 1 Hm Haben roir  Vollmond . In

h wa irch der Mond am 8 . in Erdnähe am
^7  Ms . über die Planetenerscheinungen ist

mck ^inwP^M ^ ? ien . Merkur wird in den letzten Tagen
Minuten am nordöstlichen Morgenhimmel sicht-

mir mn lna *5? ^ weißen Lichte glänzende Venus finden
Ptmn' pfnp rdosten. Der Mars , der zunächst nur
Monats " eirn^ ai - n5£ äu  kehen ist. wird am Ende dieses

^ nbe? 8U  beobachten sein. Die Sichtbar-keltsdauer des Jupiter , der in der zweiten Monatsbälfte
LÔ Stund ^ im Meridian steht, nimmt von

^künden bis auf 5V- Stunden zu. Der Saturn er-
Z^ der zweiten Monatshälfte auf kurze Zeit vor der

Morgendämmerung am nordöstlichen Sternenhimmel.

Verantw ortlich : Adam Etienne,  Oestrich

Tapeten - Reste
zu ganz besonders billigen Preisen I

| Tapeten, Borden und Restpartien beliebiger Rollenzahl in nur
i l efi ec  ä iahti.ireni  Unkrusta -Imitationen für Sockel Treppenhaus¬

und Korridor- Tapeten. Buntglas - Papiere , Tiirschoner und Ciranol.
1 waschbare Bobnermasse.

T apeten - Kleistor vorrätig.

Joseph Thuquet Nachfolger, Mainz,
Höfchen Nr 2, Domläden.

lii II

t
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
der »em Hinscheiden wie bei der Beerdigung unserer
nun in Gott ruhenden lieben Mutter , Großmutter
Schwiegermutter . Schwägerin und Tante

Fra«

ßbriflina Olaper
geb. Hausmann,

sagen wir herzlichen Dank.

Oestrich , den 2. Juli 1915

Die trauernde « Hinterbliebenen.

als Spezialität der Firma sfefc
iÄfeser <

? ’ Vielseitigkeit

W am Lager .; .. . ] M

WIESBADEN,  Lärrggassel/

-BestellungenwendenioforterlediöF. c Teief 63655. GUTTMANN
tWi

SoMtfUrUtiJimUoß

me.  1.85
1 CUUScû vemäUi^

miß.
Wiesbaden

KüferburrÄe
oder sonst ein brav . Bursche,
der in einem Weingeschäft helfen
kann, sofort gesucht.

Näh . Exp , d. Bl . i . Oestrich.

Wein wagen
so gut wie neu , und

^weg . Platzm . billig zu verkaufen.
Landstraße 1, Oestrich.



(Dannstädter Bank.)
des Gasthauses V«sldi«##j einer Reihe von

„ „. er. Ver. idum » *bt«il«Dg ilbemlmml - » tottn Primi «»«!» »

ürrellrcdittr»Schuldverschreibungen von

Der geehrten hiesigen Einwohnerschaft sowie
allen Freunden und Bekannten hiermit zur gest.
Kenntnis , daß ich mit dem 4 . Juli ds . Js.
die altbekannte Gastwirtschaft

Lun , Hasensprung
wieder eröffnen werde.

Für reingehaltene Rheingauer Breine, gutes
Glasbier und vorzügliche Küche ist bestens gesorgt.

Zu allseitigem Besuche höflichst einladend
zeichnet hochachtungsvoll

Wendlin Mayer.
Winkel , den 3 . Juli 1915.

feindlichen Anstandes gegen
Auslosung

K , Tarif, « . di, «!»« >». » «mb. » .J« - b h 4» V- «- H *» - i «b«»d. ,
Monat bei uns zur Vertilgung-

Diese Versicherung bezweckt, den Besitzer derartiger Effekten

vor jede« Verlnst zn bewahren
der durch die Auslosung entsteht oder entstehen kann , sei es

1) durch den Minderwert der Valuta,
2) durch Zinsaustall bei der späteren Einlösung
3) durch Eintührung von Moratorien nach Friede
41 durch eventl . Kapitalabzüge im Falle der Zah

Wir zahlen den Versicherungnehmern im Verlosungsfalle gegen
nennwert lotort bar aus, so dass der Besitzer jeder Sorge enthoben ist.

Wir weisen gleichzeitig hin aut unsere

Vcrlosnnns-XontfoUt nnter Garantie
und aut unsere Abteilung für

Mebrich fcbfflfachnn; des Wertpapicrtcsitzos Strarid
it ienw
25. 3t

in Mei
den Lb
26. 3t

ioutöea—'
tagen

Zu jeder gewünschten näheren Auskunft sind wir gern bereit,Postscheckkoni.
Nr . 3923.

Frankfurt M.

Fernsprecher
Nr . 50

Biebrich

DcposiUnhass« Biebricha. &h
Biebrich, Rathansstrasse 9.

TtmprtAer Br. «

Filiale Wiesbaden,
Wiesbaden, Tanensstr. 9

gegenüb. dem Kochbrunncn
Fer«rprrch«r Rr. irr, irr, sor.

Stransswirtschaft
Kassenlokal:

Biebrich, RaiHaussiraße 59«
12V- Uhr und 3- 5 Uhr-

weiche in drei Wochen
zweitenmal kalbt, steht zi
kaufen bei
Leonhard Eser, Oes

Hallgarterstraße.

Diele , Latten , Spalier , uns
Derputzlatten , Stabbord u.

Fußbodenriemen,
Pfähle , Stangen,

zapft
Dachdeckermeister

Carl Nagler,
Oestrich, Tiefengasse 12

Geöffnet von 8

Sämtliche

Eohlen
alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen auf Lager bei

Otto Eg  er,
Winkel am Rhein.

Küfer
ehrliche, fleißige Leute gesucht.
Wrlrr-Vmill CHvUl« (Ehg.) Fahrrädern , Uähmaschi»»

Kchreibmalchinen all . AV
werden fachmännisch undpr

ausgeführt.
Kämt !. Zubehöre stets von
Wilhelm Hallerba

Mechaniker,
Bingen (Rh .,) Frucht« ^

Telefon 226. _

Danksagung
MaLschure
K. Louiürr. KaestmaUr

akademijchundstaatlich
geprüfter Zeichenlehrer

Miesbaden , Adotfstr . 7.
Zeichnen Malen Modellieren
f. Herren, Damen u. Kinder.

Vorbereitung zum
einjährigen Künstlerexamen.
Glänzende Ersolge.

Anfertigung aller Art von
Zeichnungen und Malereien

im Aufträge.

werd.fortwährend angenommen
Geisenheimer Kaolinwerke,

G. m. b. H.
Geisenheim.

Für die allseitige Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden und der Beerdigung meines innigstgeliebten
Gatten , unseres guten Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn
sind ganz besonders

preiswert
Preis des Apara ’es 5tl £. 7 .5«

Alleinverkauf für
Wiesbaden und Darmstsdt

all. Art vertilgt nnt.
— Erste Referenzen

Teleph- 4056.
B. Beier , Wiest

Bärenstr- 2.

Torfmull , 40°/0 Kalisalz, 15°/0
Thomasmehl (Sternmarke ),

Rehmsdorfer Stickstoffdünger
ca. 8% , Holländer Torsmelasse
70#/„, Melasse 30% , Torfmehl,
mull. (Muster und Prospekte
gratis .) Vorrätig bei
Uitt . Krtt,  MirriUe.

sowie auch für die liebevollen Kranz- und Blumen
spenden sagen hiermit herzlichsten Dank

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Anna Ggev ) geb. Fischer.
Winkel , den 3 . Juli 1915.

Foke kirvkgasseu. Frlsdrioksir.

Oestrich-
Sonntag , den 4. :

8 l/4 Uhr vorm .: ®
in Oestrich.

9 Uhr vorm. : Goti
Oestrich. -

ll */ 4 Uhr vorim : v
in Eberbach-Elch

urcbneide«
verarbeiten

Keine Fleischteumng!
Gutes Mittagessenä Person 15- 20 Pfg

Damen-
MSer -Mioen,

M cd«. Uniformen
derrrn-SelliriSung.

sämtl . Fächer f. d. Mtinerp' »-
f,,g erlernt man gründlich bei

u. Knaben-Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen, Wafchjoppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- und Sporthosen u. s. w.
kaufen Sie billig Wies baden,
Nrngasse 22 . 1. Stock

Han nehme etwas Suppengrün und neues Gemüse, wie es die
Jahreszeit bietet, zerschneide alles so lein wie möglich und koche
es in ungesalzenem Wasser mit einem Zusatz von k Person einen
gehäuften Teelöffel (20—25 Gramm) Oohsena-Extrakt, Kartoffeln
und nach Geschmack auch etwas Speisefett zusammen zugedeckt
in einem Topf eine halbe bis eine Stunde. Die Kartoffel- und
Gemüsebrühe erhält dann durch den Ochsena-Extrakt _den Ge¬
schmack und Nährwert einer wirklichen , kräftigen Fieischsuppe,
und die nicht zerkockten Teile der Kartoffeln haben Geschmack
und Aussehen von Fleischstücken angenommen. Ochsena ist zu

beziehen durch die meisten Detail-Geschäft«
in Dosen ä 1 Plund netto Mk 2 —
. _ , - 1.W

Sehr beliebt Neues, wirksames, billiges
des oberen w

Sonntag , den 4*

91/* Uhr vornh¬
in der Pfarrkrrc

IvV - Uhr vorm . :
der männliches

2 Uhr nachm.:
der Heilandskirc
wallu -f.

in allen Frauenkreisen sind:
das Favorit-Moden-AIhum,

dasFavorit-lngendmoden-AIbum,
das Favorit-Handarbeit8-Album,

nur je 60 Pf., postfrei 70 Pf.,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schmttmustem
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam , denn alles , sitzt“
und zeugt von -Geschmack“.

M. «. M»rt»,, . rr, »Kf>N, M
Llkbribelmef« »lagt 3*

Fernsprecher : Amt Hansa 1241
Prospekte umsonst u. portofrei. das gleichzeitig die Zimmerluft

reinigt und desinfiziert. So lange
Vorrat reicht : 10 Blatt 60 Pfg.,
20 Blatt 1 Mk.. 100 Blatt 4.25 Mk.

portofrei

Drogerie Backe , Wiesbaden»
Taunusstraße 5.

(Vk >er Rheumatismus , Gicht,
vv Ischias , Gelenk-, Gesichts-
Genickschmerzenu. Hämorrhoiden
hat , verlange gratis Proben von
J.Zahn8 Salbe, Oberingelheim.Mohr& Co., G. m. b. H., Altonaa. E.
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